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Dreieinigkeit

Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn
hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern
ewiges Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die
Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.
Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon
gerichtet, weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes
geglaubt hat.

(Joh  13,16-18)
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IMPULS

Christen glauben, dass Jesus nicht ein
zweiter Gott ist, neben dem einen
Gott, sondern dass er ganz eins ist
mit Gott. Die tiefste Offenbarung, die
Jesus in die Welt gebracht hat, ist in
dem einen Wort ausgedrückt: „Gott
ist Liebe“ (1 Joh 4,16). Liebe kann
nicht allein sein. Gott ist nicht ein
einsamer Herrscher, er ist
Gemeinschaft, Vater, Sohn und
Heiliger Geist. Ruth Pfau, die
bekannte, 2017 verstorbene
Ordensschwester und Lepraärztin in
Pakistan, sagt es in einem Gespräch
mit einem Muslim so: „Wenn … Gott
nicht nur Liebe hat, sondern Liebe ist,
und wenn Liebe notwendig nicht
selbstbezogen, sondern dialogisch
ist, dann muss es in Gott selber
Dialog geben. Das ist es, was wir
stammelnd als Trinitätslehre
auszudrücken versuchen“.

Dieser Glaube ist nicht am Schreibtisch
kluger Theologen entstanden, ist also
nicht einfach Ergebnis theologischer
Spekulation. Es waren vielmehr die tiefe
Erfahrung der Nähe Gottes in Jesus, die
die frühen Christen zu diesem Bekenntnis
„nötigte“: Gott hat sich in Jesus selbst
geschenkt, so dass von Gott nicht mehr
ohne seinen Sohn gesprochen werden
kann. Dazu kam die überwältigende
Erfahrung der bleibenden Nähe Gottes
im Heiligen Geist, die die junge Kirche
„nötigte“, von Gott auch nicht mehr ohne
den Geist sprechen. Durch den Sohn im
Heiligen Geist haben wir Zugang zum
Vater. 
Pfr. Peter Seul, St. Agnes
in der pastoralen Einheit Köln-Mitte

Fronleichnam 2026: 
Das große Glaubensfest

Im Namen von Erzbischof Rainer Maria
Kardinal Woelki lädt das Erzbistum Köln
unter dem Motto „Kommt und seht – Die
Eucharistie als Quelle unserer Einheit“
vom 04. und 07. Juni 2026 zu einer 
Eucharistischen Konferenz ein. Das große
Glaubensfest für Jung und Alt wird im
Herzen von Köln stattfinden. Neben
inspirierenden Workshops und span-
nenden Vorträgen wird es viele Möglich-
keiten der Begegnung geben. „Wir sehnen
uns danach, dass viele Gläubige aus dem
ganzen Erzbistum Köln und darüber
hinaus zu ‚Kommt & seht‘ anreisen und
Jesus in der Eucharistie begegnen“, so
Simon Schmidbaur, Bereichsleiter
Strategie & Evangelisierung im Erzbisch-
öflichen Generalvikariat in Köln.
Mit der traditionellen Fronleichnams-
prozession am Kölner Dom am 4. Juni um
10 Uhr wird die Veranstaltung eröffnet.
Das offizielle Programm beginnt am
selben Tag ab 16 Uhr und endet mit der
Abschlusskeynote von Kardinal Woelki.
Eine gemeinsame feierliche Abschluss-
messe im Kölner Dom am Sonntag, dem
7. Juni, um 10 Uhr rundet die Tage des
Glaubens ab.
„Fronleichnam ist in Köln immer ein
besonderes Erlebnis. Dass wir in diesem
Jahr auch in den Tagen danach ein
großes Fest des Glaubens und der
Ermutigung feiern, ist mir persönlich ein
großes Anliegen. Ich bin mir sicher, dass
es viele neue Impulse für Menschen
bringt, die sich nach Stärkung und
Orientierung im Glauben sehnen,“ hofft
Kardinal Woelki.
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Kapitolsprozession

Eine schöne Tradition wollen wir auch in
diesem Jahr gerne pflegen: Am Sonntag,
dem 14. Juni, möchten wir im Anschluss
an das Hochamt um 10.30 Uhr unsere
Prozession begehen.
Aufgrund einer leider langwierigen Bau-
stelle auf dem Lichhof, müssen wir in
diesem Jahr ausnahmsweise wieder ein-
mal den Prozessionsgang in unserer
Basilika vor der Erteilung des Eucha-
ristischen Segens nutzen.

Schon jetzt laden wir Sie herzlich dazu
ein. Auch zum sich anschließenden Um-
trunk beim Sonntagstreff im Pfarrsaal
und Kreuzgang sind Sie zum Verweilen
und Klönen dann herzlich seitens des
Sonntagstreff-Teams des Kapitolsrates
eingeladen. (RH)

Info Kapitolsrat

Unsere beiden geplanten und organisier-
ten Pilgerwege 2026 zur Bruder Klaus
Kapelle  und dem Besuch von Kloster
Steinfeld, müssen wir leider auf einen
späteren Zeitpunkt (2027) verschieben. 
Die Anreise mit dem Zug und dem
Schienenersatzverkehr macht eine
Durchführung zeitlich nicht möglich.

Vielen Dank für Ihr Verständnis,
Angela Platzbecker (f.Kapitolsrat) 

Romanische Nacht ` 2026

Gerne dürfen wir Sie auf den diesjähr-
igen Romanischen Sommer vom 7. bis 12.
Juni 2026 hier in unseren romanischen
Kirchen Kölns aufmerksam machen.

In diesem Jahr findet auch die Eröffnung
des Romanischen Sommer hier bei uns in
St. Maria im Kapitol am 07. Juni mit dem
Deutschen Barock-Requiem - Vox
Luminis statt. 

End-und Höhepunkt der Konzertreihe ist
wie immer die „Romanische Nacht“ am
Freitag, dem 12. Juni von 20 bis 24 Uhr in
unserer Basilika St. Maria im Kapitol.

Tickets sind über KölnTicket erhältlich.

Allen Musikfreunden und – interessierten
seien die Konzerte nahegelegt: 
Save the date!

Wir freuen uns, wenn die Romanische
Nacht auch 2026 wieder regen Zuspruch
erfahren darf; verschmelzen doch in
dieser Nacht Musik und Ort zu einem
besonderen Erlebnis. Herzliche
Einladung seitens der Veranstaltenden.
(RH)



SEITE 4 |    ST. MARIA IM KAPITOL DREIFALTIGKEITSSONNTAG

Wenn unsere Gemeinde
feiert...

Es sind Stunden frohen Staunens, wenn
unsere kleine Gemeinde von Maria im
Kapitol, wie aus dem Nichts, zu einem
besonderen Festakt einlädt.

So geschah es auch zum 70. Geburtstag
von Msgr. Hintzen am vorletzten
Sonntag.

Im Vorfeld stehen/standen viele, meist
nicht zu beanwortende, Fragen: wieviele
Gäste können wir erwarten? - wie dem
sehr bescheidenen Saal mit viel Liebe
und Geschick eine festliche Note ver-
leihen? - haben wir genug Tische u.
Stühle ( kräftige Träger)? - wieviele
schmackhafte Köstlichkeiten von
Gemeindemitgliedern u. Gästen sind
angekündigt? - reicht unser Buffet? - gibt
es ein Programm etc. ???

Und dann waren sie plötzlich da, die
zahlreichen zupackenden Hände, am
Samstag und Sonntag. 
Der Saal erstrahlte in maienhaft zartem
Licht und füllte sich bald bis auf den
letzten Platz; wer dann noch zu uns
stieß, nahm gerne einen Stehplatz ein.
Ein berührendes Fest nahm seinen Lauf.
Zeitgleich lief im Hintergrund - sprich in
der Küche - ein eigenes Programm ab:
zuerst fiel die 1. Kaffeemaschine dann
die 2. Maschine aus und als der große
Abspül` beginnen sollte, bemerkte man,
dass die Spülmaschine unverhofft eine
Auszeit genommen hatte. Kein Grund
zum Aufgeben! 

(Foto U.Berg)

Wer nun von außen in die Küche blickte,
schaute auf ein heiteres menschliches
Gewusel vor Bergen von Gläsern u.
Geschirr; spontan behalf man sich mit
einigen Schüsseln, umfunktioniert in
Spülschüsseln, um alle wartenden
Händen (zum Abtrocknen) schnelltens
wieder zu bedienen. Ein Betreten der
Küche war wegen Überfüllung nicht
möglich! Mit viel Gelächter und gegen-
seitigem Schäkern erledigte sich der
riesige Abwasch in beachtlichem Tempo -
ein nicht zu schlagendes Team-.

Am Ende des Festes war (alles wieder
wie) vor dem Fest!

Auf diesem Wege nochmals DANKE allen
- auch Gästen -, die mit angepackt haben;
nur so können wir vertrauensvoll in die
Zukunft am Kirchort Maria im Kapitol
blicken und gemeinsam wirken.

(Angela Platzbecker/Josef Klasen f. d.
Kapitolsrat)

(Für die Vöglein im Pfarrgarten)
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Viele Ecken und Kunstwerke in St. Maria
im Kapitol lohnen einen zweiten Blick.
Sie sind herzlich eingeladen, im
Anschluss an den Sonntagsgottesdienst
am Sonntag, 21. Juni ein weiteres Detail
der Kirche neu in den Blick zu nehmen.
Nicht wenige Besucher stutzen beim
Betreten des Langhauses von St. Maria
im Kapitol angesichts des merkwürdigen
kunstvollen Raumteilers, der die Kirche
quert und optisch verkürzt. Der Lettner
ist ein „Fremdkörper“, an dem das Auge
zunächst hängenbleibt, wobei sofort klar
ist, dass es sich hier nicht nur um ein
„etwas aufwändiges Orgel-Podest“
handelt. 
Zu Hintergründen und Details informiert
Birgit Kroschel-Lang aus dem Team
Kirchenempfang, Dauer ca.15 - 30
Minuten. (BK-L)

Der Lettner

Auf Entdeckungsreise in unserer Kirche: 

Wohlfühlmorgen im
Kreuzgang

Am 6. Juni ab 9.30 Uhr, werden die
Malteser der Stadt Köln im Rahmen des
Glaubensfestes „kommt & seht“ erneut
einen Sommer‑Wohlfühlmorgen für
wohnungslose und bedürftige Menschen
ausrichten. 

Im Kreuzgang von St. Maria im Kapitol
erwartet die Gäste ein reichhaltiges und
liebevoll vorbereitetes Frühstück. In der
gemütlichen Atmosphäre des wunder-
schönen Innenhof-Gartens bleibt zudem
ausreichend Raum für persönliche Ge-
spräche mit den ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfern. Darüber hinaus
dürfen sich die Gäste wieder über einen
Beutel mit Hygieneprodukten freuen.

(Catharina von Spee, Malteser Hilfsdienst
e.V.)
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KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: 

Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de
Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar
Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440)
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin
Tel 0221/292405 64
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de
Marienplatz 17-19, 50676 Köln

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO: 
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
maria-im-kapitol/

Konto St. Aposteln
PaxBank IBAN: DE17 3706 0193 0010 3820 17/ 
BIC: GENODED1PAX 
(bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwähnen)

GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL

10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Gertrud Uhlenbrock
Kollekte: KAPITOLSonntag

Sonntag, 7. Juni

Donnerstag, 4. Juni Herzliche Einladung zur traditionellen
Fronleichnamsprozession am Kölner Dom

10.00 Uhr

Sonntag, 31. Mai

10.30 Uhr

09.30 Uhr Gottesdienst für Familien und Kinder
(Msgr. Rainer Hintzen)

Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet für Frau Gehlen

09.30 Uhr Gottesdienst für Familien und Kinder
(Msgr. Rainer Hintzen)

Taufe des Kindes Luca Sanginiti11.45 Uhr

Krankenkommunion
Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch
immer - am Sonntags-gottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Kranken-
kommunion an. Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer
unserer Kommun-ionhelfer gerne im Anschluss ans Hoch-amt und bringt Ihnen
sonntags die Eucha-ristie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser
Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunion-helfer Herrn Köhmstedt 
(Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu vereinbaren. (RH)
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